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. ..': _ Al� Staatsbeamte können wir unsere . Forderuuge.! ja nur bitt l i c h vor· 
>nrihgej1. Das wurde getan - cl'er Erfolg ist bisher <�ysgeblieben. 
·:·: . · Daß , «Petitionen, Memoranden, Bittschriften, Gesuche, Relationen, Vor� �t-�cllHige, Entw(h(e � i111<l wie immer cJergleichen SchriJtstücke heil3en mögen, wenn 
';i�'�Üch noch so freundlich un<l verheißungsvoll entgegengenommen, selten je an 
-:;::�.C'i�. \v�rm emrjfindendes Herz gel�tn

.
ge�, dürfte den Herren Kollegen aus den V er- · '  

·;(_;�1�µ<llunge11 des am 9. Dezember verflossenen Jahres zu Wien abgehaltenen, in 
?f.;leU�r B,cziehung denkwürdig·en 1v: .österreichischen Staatsbeamtcontnges zur G0ni:ige 
��:,bilk.�nnt sein , und doch wird vei�einzelt ·wie auch koq:iorativ der Vereinsleitung 
)··:Jn -einemfort vorgeworfen, daß die E inbrin gun g  unserer Denkschrift ohne 
'J:J,icfa�_ e.d�n _ Erfolg. b leibt. . , · ''''}§'�:>Wohl finden wir die sich immer steige1'-ndc Verbitterung der Herren Kolle

-�h�, ;1.1Ut' allzu begreiflich, können wir aber jemanden zur Erflillung· unserer For
'''j1 igen zwingen? 

·.;;,.-,:,:_-";Die . infolge der ob�rwähnten Staatsbeamtentagung endlich einmal in Fluß 
''��l!iit�ne: -frage über die 'Lage. def St�at�l?eamten in Österreich hat al le rnaßg-e-)'· · �':T>' -; ' � . ., � . . - - - ' . . . . : • . . _-. l ' ' ., . '.' ' . . 

. 
. . '.�� 1�. 'J(�eis;e/ wie noch 11iema1S, lri '. ;Be)V:eguüg ges(:ltzt\· . : · , · . . · · . 

':,;:< l)fo .-Tragweite cter in Aussicht gestellten Ma��hahmeri · :hfr \!erbetificrung 
�;l'�l.'· · '; . . • . „ . ,J! .. bigeim allgen1.einen w.itd sich in Bälde cnnessen lassen.· 
·; Doch n1fen dämpfende Nachrichten ,der als offiziös bekannten Tagcsbl�itter 
j_tjet_zt die Befürchtung hervoi;; daß der kreif�ende Berg �uch d iesm al nur i���Ji sltiliJ geqiiren werde. ' ' - . ' . .. . ' ,, :f� · ::J).�(s :Schwergewicht· ctct J-;IiHdcistq 1ig _bc�ibsi chtigt · <lie Finanzverw al tu ng hei 
· n . -A.ktionen <J.Uf clie «lndivi<luai1sierun·g» ct·er FÜrsorg·e zu lege11. Giiti-G,.cscfotk walte, <laß der Evidenzhaltu1i'gskötper dabei nicht. übersehen \vird,! 

: ·zit:i:ieweg t finden wir _gegenwärtig .die Zeiten, um mit unseren spe z i e l 1 e n 
'�'eri ·Ulid ·-wünschen ·zu ko1;n111�n .. 
�;;,_�in� . .' $ehr.' große- Geduld,' iut�tiges Ausharre111 Nichtverzagcn, Vorwiirts

�n.�>&�4- ein durch M ißerfolg ungetrlibter Ausblick in die Zükunft wcrqen �-?ef\,��hiup.g _ri�ch - die von uns .erwartetem Frlichte .reifen lasst;tt. . · . · 

:,-.�.t ,\,\ _ , '.: =·, :�; " .- :.' - r, 

--·.-, 11 ·�. 

l}j e Ver e i 1i's 'l e i 'tti n g. -.1 1 
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Es seien (siehe Fig. l) 
OA= 1 

gleich der Lattcnables1JJ1g, tJ11d 

1:-: BOA=� 
dem Höhenwinkel. 

Pilllt man 'Ufl B auf OA 
die Senkrechte, dann ist 

BB'=I sin a. cos a 

UB·=-= 1 cos:: a 

sobald nur der Winkel bei B ein 
rechter ist. 
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Auf Grund dieser Fonncln wurdl' nli11 t•111 Ur·1·'11·11;1pp�1r:1t kowtrnit�rt, wi;khcr 
aus :rnei Teilen besteht: der (;rundtrir1 l u11d •'i111'111 d1t·ia1111i�'.1·11 Aufle:.:('ii11eal �lNli 
( . h l '" 'J) sie e ' 1g. _, . 

N 

\ J.. \ 

lli1: c;r1md1af1·l is( ein 

1111:1il1a1isrliv'i \kli. im \h:.! 
sl:ti> 1 : ,=\1.)1) 1!.('/.1·i1·l111d, a11 
welcltes �:il'11 l'i11 L'\�ll' i l ler ' ·' 
l(reisboge11 a11lelmt. 1m 0-
f)lilikte der l;rundiafel he
li11dr-t sich ein J\11sc1ilag
stiit 1, dessen eine Kant• 
ebt·n den Pu11kt 0 i11 der fig-. 2. Fig. l darstellt. !;:;,, v1•r-

p ,,\ hiehli.1rn N Hliu� I ,  !�C-
st;tttet .d ie Lattc.11längc l an der Tal'el ei11zu�;tcll('11, w:d1ru1d der an der Kreis· 
il1il11ng- bcfiiidJkhe l\ auf' die \:Vir1kellcsuqg x n1 �:klle11 ist. Ut·idc• k�i11uc11 a11 _11:der 
Srcllc festg-ekler1lll1t werden. 

. . ..• :... �.-. . . ·„ ., . : � _ , • ' ' „ . . : . . 
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'·Das Auflegel ineal , dessen Mittelstück �,1 der Fig. 3 vergröf�ert wiedergege
,fif be11. i,st, jst dreiarmig, und besi tzt in der Mft�e eiiien kreisförmigen �usschn!tt, in 
e§��el�hem zwei aufeinander senkrechte Nonien (der D und H-Nonius ) Steh behnde11, ?:r0'. W�lche . um den . Schnittpunkt B' der Liriealaxen frei drehbar sind. '.1'.,{'.};c > · Die.se Nonien können' demnach bei jeder Neigung · der :Linealaxe der Teilung 
X;1fde( .Grim dplatte parallel gestellt werden. Ein Noniustei l .. bei L entspricht der 
;:i';;;:.:.Millhne.terablesung der Latte. _ . 

··.•!'- . . ' Der Gebrauch des Rechenbrettes''ist einfach . . Matl stell_ytie Lattenlesung 
·;r;;;.·.nfü .dem · Nonius L ein - und ebenso den Höhenwinkel et am Nonius A. Hierauf _'/··.' .wircl ·das Lineal angelegt und die Nonien· des Kreisausschnittes werde11 der [��J(q'�ilu'ng der Grundplatte parallel gestellt . Die Ables;ung am horizontale11 Nonius 'D) 

- ;)i�fert dann' die Distanz und jene am Vertikalnonius {H) die Höhe. Der Wert einer 
<:�orlluseinheit der Ablesung ist O· 1 ,;,,. Beide Werte werden also auf sichere Dezi-6W�te�:· :abgel'esen. Das Arbeiten mit dem Apparat.· ist · ei11 bequemes und strengt 
_;\�l� ''· Aug�n nich't an. Audi der Entfall jeder Kurvenzeichnung ist ein Vortt:il, 

· :���t�f,i�e�s��r . nicht genug hoch ang.es.�hJ�g�:n .,y e��en. , kann. 
;'.�·:;;.: ',_ . � ' Man kann · skh ·s��bst - eine· '-M.odifikRtio;n ''cHeses 'Rechenbrettes konstru ieren, 

� ... , ' ·. i. ·: '' ' , � . ,1; '- ' 
•

' ' ' '_ ., : . „ - . '. ' �; . .... " , ._ . 

. . . ' „ . J 

' •
• ''ji;;i� . . \\leiln �mln die Gfondtf(fel auf . ge11aues ?tfülimeterpapler zeichnet und statt des 

i�,.�·,;. .. A;uflegeÜneals einfach ein Blatt Pauspapier benlit:.:t, auf welchem das Auflege
�. ��if;_,}i.o,e�l' .in der Form der Fig. 4 gezeichnet ist. . 
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i��;,;f, � : . . . .· . . . . .. . . tf;�_;;::?er ;Schnittpunkt' des Auflegelineals ·, 'ebe'rtso wl.e der Nullpunkt der (Jru 1td· t;.fudt'.ci dabei· mit Vorteil .durch die Un1scllreibung �ines kleinen Kreises h�rvor· 
�.�2;,,2h�, � · 'Etwas b�sser als �:as,'Pau�:��pier ist ein tlachlieg-�ü.��s: ,� elluloidl)latt. · . tf);:i-� ,:Ei'1� solches 'eiofa:ches · Re,ch�nhrett eignet . sich - .bes91ld'ers für rasche Kon- · . �1lt\,_andenveitig berechneter Größdn und· dürfte wol,li a,t1 :Eiqfachheit und :Genauig· 
. =��;tA'o11 · keJner glei�h ·groß�h der ·ii1sher' koost;rµierten' f�chyrne-trischen Tafeln u ber-i�§���;W.�r.9�n1 , �ej.i :m�n an eiqer Grundtaf�l abliest� \V��u -.gewöhnlich zweie not· :UHg.:1sfa1d\ . · -- · · ·1 " - - ' ,, , , · • 

��·c,,� ,�b( jn�ri . . �em, A:\lf.Jegeifneal die: F'orm eines. ·.Kreuz�is, ·so erhält man· ein 
=···· 

·Ullt�r.
, 

.r�c�t; , �ret,.u.chbares . Rechen blat� . . für die Operation : :�!L>l ·'·/''':. „r !i. t . . -.· .· ! . . • .. i, - : 
. 

, 
mn;::; pq . . , . .  „ . . . •·· ·

•·.·
·· · ·· . . 

'.5�t'.·:��i]'��,ri:, :li.at: . .fl.��tieli·, (siehe Fig, 5). �eg�n der Äh�Ü�hkelt
-
der Dreiecke '���� .�: I ;' : ' ,< Q,\J3{���.;{)·�;B, .. 

... ;.· 

; . ':�: 
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Macht man also 

so folgt 

OA = m, 01H' = 11, 

OB= p, O·A' = q, 

mn = pq. 
Durch einfaches Anlegen erliäJI 

man also sofort das Hesultotl vo11 
beispielsweise 

357 X 825 
1. ____ . __ - ·---·- -···-· 

auf Einheiten genau. F'iQ'· 5. 
Bemerkt soll noch werden, rlal.I dicsP Talr·l11 soW1Jh! in eiuiachtr i\u-;führung 

(GnwdtaJcl auf Kai toll, A uflegeli11e;tl :w-; C1.::llul11id1 :1h auch i11 Spczi:1bu�Jiihru11g 
(Grundt1Lfel auf Glas, 1\uf!cgcli11eal, \·1 ;t: i"igur 3, :tu-; �k:-.::irq.,; ! lwi kr Firma 
��. & A. Rost, Wien, \ V„ M:ir;,slraf?>e ·i. zu ii.ibe11 sind. 

Punktbestimmung durch räumliches Einschneiden. 
Von $. Welllsoh, Ollerillgenit:ur de!r Stadt Wh:n. 

Bei allen geometrischen Vermessunge11, welche die Ermi1tlung der Höhen· 
l;tge der a111Zunehme11cle11 Punkte nicht in Betracht ;dehen, aho lrni rt>i11c11 Hori

. zp1)tal- oder lAgcnicssungcn, lrn11delt es sich um clie Aufoal1me der H·HiZCllltal· 
·p�ojektion des im Raume gegebenen Punktsy;;te111�;. :\11c:h d1e Punktbe::.;!irmnu·ngen 
durch das iibliche Vorwärts· und r\iickwiirtsein,;dmeiden sind �hher Aulgaben der 
ebenen Geometrie, we111t auch in Wirklichki:it di,� von dr:n Standpunkit.>n nach 
den Zielpunkten ge:rngencn Visierstmhlen nicht ili einer Horizontalebe11e lieg·en, 
sondern ein räumliches Strahl(�11büschcl oth· ein kiirperliches Vielkant mit .ein
ander bilden. 

Beim Vorwiirtseinschneide11 rl'ichen zu1 clcmenlaren Bestim111u11i:; eines Neu· 
punktes zwei Fixpunkte 1111d d.ie l\id1tt111gsbeolrncht1111ge11 der von il111en zun1 
Neupunkte führenden Stn1hlen hin; die eindeutige fä�stimniun� eines Punktes 
durch Rückwärtseinsclin·eiden erfordert drei l•'ixpunkle und die l�irht1m�;sbeohach· 
tunge11 der von dem Neupunkte na.ch de11 Fixpu11kit'n ang<.'t;chbgclic·1i Visure11. 

In beiden Fällen !fü1ft so hin die Aufgabe aur die Messu11g· z w {' i er 1 o r i l l\ n t a ], 
winke 1 hinaus. 

Denkt man sicl1 das ebene Prublem der elt1rnentarc11, ei11rie:11i��·rn Punkt· 
bestirnmung insofern räumlich ausgedehnt, �Lls man wohl eineu di:1 1:u mc,sxenuell 

. Winkel als Horizontalwinkel beläfät, den :tildcren aber zu dnem Vertikalwinkel, 
zu einem Höhen-, hezw. Tiefenwinkcl erhebt, Si.> kann ·fü· H<»rizontalpro
des einen Fixpunktes <in Stelle eine1> der erforderlichen Fix.punkte treten, 

.·, 

' �! 


